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Unfallgeschehen 1.

Im Folgenden wird die Entwicklung des Un-
fallgeschehens anhand der meldepflichtigen 
Arbeitsunfälle im 10-Jahreszeitraum von 
2003 bis 201212) betrachtet. Meldepflichtig 
ist ein Arbeitsunfall, wenn er eine Arbeitsun-
fähigkeit von mindestens drei Arbeitstagen 
zur Folge hat. Auf einheitlicher Datenbasis 
wird die Entwicklung im Land Brandenburg 
der bundesweiten Entwicklung gegenüber-
gestellt.

1.1 Allgemeine Entwicklung des Unfall-
geschehens

Die Zahl der meldepflichtigen Arbeitsunfälle 
ging im betrachteten Zeitraum bundes- als 
auch landesweit kontinuierlich zurück. Im 
Bundesgebiet ist die Zahl der meldepflichti-
gen Arbeitsunfälle um 13 % auf ca. 974.000 
Fälle und in Brandenburg um 25 % auf ca. 
24.000 Fälle gefallen. Der Vergleich anhand 
der Arbeitsunfälle je 1.000 Erwerbstätige 
(Abb. 24) zeigt, dass die Quote für Branden-
burg im Jahr 2003 deutlich über der bun-
desweiten Vergleichszahl lag. In den Fol-
gejahren verringerten sich beide Quoten, 
wobei die stärkere Neigung der Trendlinie 
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für Brandenburg auch den vergleichsweise 
stärkeren Rückgang der meldepflichtigen Ar-
beitsunfälle verdeutlicht. Im Jahr 2008 waren 
die Quoten identisch, danach unterschreitet 
die Quote für Brandenburg die bundesweite 
Vergleichsquote in jedem Jahr. Parallel zur 
Abnahme der meldepflichtigen Unfälle verrin-
gerte sich auch die Zahl der tödlichen Unfälle. 
Bundesweit gingen sie im 10-Jahreszeitraum 
um 18 % auf 653 Fälle und landesweit um 
38 % auf 18 Fälle zurück. Davon ereigneten 
sich 6 Fälle im unmittelbaren Zuständigkeits-
bereich des LAS. Die Quote der tödlichen 
Unfälle je 100.000 Erwerbstätige sank bun-
desweit wie landesweit mit klarem Trend, 
jedoch nicht kontinuierlich. Der diskontinuier-
liche Verlauf war bei der landesweiten Quo-
te aufgrund weitaus geringerer und mitunter 
stark wechselnder Fallzahlen wesentlich aus-
geprägter. Während die landesweite Quote in 
den Jahren 2010 (1,3) und 2011 (1,1) deutlich 
unter der bundesweiten (1,6/1,5) lag, liegt sie 
im Jahr 2012 (1,7) unwesentlich über dieser 
(1,6).

Frank Wolpert, LAS Zentralbereich

frank.wolpert@las.brandenburg.de

Abbildung 24:

Meldepflichtige 
Arbeitsunfälle 
je 1.000 Erwerbstätige

(Quellen:
Bericht der Bundesregierung 
über Sicherheit und Gesund-
heit bei der Arbeit, Erwerbs-
tätigenrechnung des Bundes 
und der Länder, eigene 
Berechnungen, Bericht der 
gesetzlichen UVT, Zahlen von 
2012 vorläufig)

12) Arbeitsunfälle: ohne Unfälle auf dem Weg von und zur Arbeit mit Straßenverkehrsunfällen bei der Arbeit. Erwerbs-
tätigenzahlen auf Basis der WZ2008, deshalb nicht mit entsprechenden Statistiken der Vorjahre vergleichbar.
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1.2 Tödliche Unfälle bei der Arbeit

Im Zuständigkeitsbereich des LAS ereigneten 
sich im Jahr 2012 sechs tödliche Unfälle bei 
der Arbeit (Übersicht 8, Abb. 25), bei denen 
jeweils ein Beschäftigter ums Leben kam. 
Dies ist der geringste Stand seit Beginn der 
Registrierung im Jahr 1991. Im Vorjahr ereig-
neten sich 12 tödliche Unfälle. Hervorzuheben 
ist, dass sich 2012 nur ein tödlicher Unfall auf 
einer Baustelle ereignete, während im Vorjahr 
noch sechs tödliche Absturzunfälle zu ver-

zeichnen waren. Dabei handelte es sich um 
einen Sturz in eine Baugrube. An Baugerüs-
ten ereigneten sich keine tödlichen Unfälle. 

Die anderen tödlichen Unfälle ereigneten 
sich bei einer Störungsbeseitigung in einem 
Silo, beim Umgang mit Leiter und Kran, beim 
Hantieren mit einem Traktor bzw. einem Ga-
belstapler und durch einen Stromübertrag.

Im Jahr 2012 ist in keiner Branche eine Häu-
fung zu verzeichnen.

Abbildung 25:

Tödliche Unfälle bei 
der Arbeit im Betrieb 

und auf Baustellen 
(ohne tödliche Unfälle 

bei der Arbeit im 
Straßenverkehr)

Übersicht 8: Tödliche Unfälle bei der Arbeit im Land Brandenburg im Jahr 2012 in zeitlicher 
Reihenfolge 

Lfd. 
Nr.

Anzahl 
Verun- 

glückter

Unfall-
stelle

Wirtschaftszweig
Kurzbeschreibung

WZ 2008 Bezeichnung

1 1 Baustelle 42.2
Leitungstiefbau und 
Kläranlagenbau

Sturz in Baugrube beim Rückbau 
von waagerechtem Verbau

2 1
eigenes 
Betriebs-
gelände

16.2

Herstellung von sons-
tigen Holz-, Kork-, 
Flecht- und Korbwaren 
(ohne Möbel)

bei einer Störungsbeseitigung im 
Spänesilo einer Heizungsanlage von 
rotierender Förderschnecke erfasst

3 1
eigenes 
Betriebs-
gelände

38.2
Abfallbehandlung und 
-beseitigung

Stromunfall auf einem Recyclingge-
lände bei angrenzender Bahnanlage

4 1
fremdes 
Betriebs-
gelände

25.1
Stahl- und Leichtme-
tallbau

nach einem Sturz von beladenem 
Gabelstapler überfahren
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Lfd. 
Nr.

Anzahl 
Verun- 

glückter

Unfall-
stelle

Wirtschaftszweig
Kurzbeschreibung

WZ 2008 Bezeichnung

1.3 Auffälligkeiten bei der Untersuchung 
von tödlichen und bemerkenswerten 
Arbeitsunfällen

Im Jahr 2012 waren ausschließlich Männer 
von schweren und tödlichen Unfällen betrof-
fen. Wie schon in den Jahren zuvor waren 
die mittleren und höheren Altersgruppen auf-
fällig: mehr als die Hälfte der Unfallbetroffe-
nen war älter als 49 Jahre (11 Männer im Al-
ter von 49 bis 55 Jahre, sieben Männer noch 
älter). Aus der Gruppe der unter 30-Jährigen 
war nur ein Betroffener zu verzeichnen: er 
wurde bei einem Stromunfall tödlich verletzt.

Von den 31 untersuchten tödlichen und be-
merkenswerten Unfällen ereigneten sich 11 
auf Baustellen und zwei bei Arbeiten auf Dä-
chern des eigenen oder fremden Betriebsge-
ländes, unter anderem bei der Montage von 

5 1
eigenes 
Betriebs-
gelände

93.1
Erbringung von 
Dienstleistungen des 
Sports

Leitersturz in einen Schacht beim 
Ablegen einer Kran-Handbedienung

6 1
eigenes 
Betriebs-
gelände

01.4 Tierhaltung
tödliche Kopfverletzung bei Trans-
portarbeiten mit Traktor
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Solaranlagen. Das unterstreicht das nach 
wie vor hohe Unfallrisiko bei Bau- und Monta-
gearbeiten, insbesondere auf höher gelege-
nen Arbeitsplätzen. Absturzunfälle sind das 
häufigste Unfallereignis im Bauwesen, aber 
auch in anderen Branchen, und führen oft zu 
schweren Verletzungen. 

Insgesamt wurden 10 schwere Absturzunfäl-
le gemeldet, im Vorjahr waren es sogar 17 
und im Jahr davor 11. Im Berichtsjahr ver-
unglückten bei Abstürzen zwei Beschäftigte 
tödlich und acht erlitten schwere Körperver-
letzungen.

Wie schon in den Vorjahren ereigneten sich 
wieder bemerkenswerte Unfälle in der Land-
wirtschaft: beim Stapeln von Stückgut, beim 
Umgang mit der Landtechnik und im Umgang 
mit der eigenen Schusswaffe.

Abbildung 26:

Tödliche Unfälle bei 
der Arbeit in Ab-
hängigkeit von der 
Wirtschaftsklasse
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Das LAS untersuchte Unfälle bei der Arbeit 
hinsichtlich des Unfallhergangs und der Un-
fallursachen mit dem Ziel, auf die nachhaltige 
Beseitigung dieser Unfallursachen hinzuwir-
ken. Sobald ein tödlicher oder bemerkens-
werter Unfall bekannt wurde, erfolgte eine 
erste Vorortbesichtigung, bei der notwendi-
ge Anweisungen gegeben oder Sperrungen 
verfügt wurden. Die eigentliche Unfallunter-
suchung, bei der auch betriebliche Unterla-
gen und Festlegungen geprüft werden und 
bei der gemeinsam mit den Verantwortlichen 
im Betrieb und ggf. weiteren kompetenten 
Personen der Unfall ausgewertet und nach 
Lösungen gesucht wird, konnte meist erst 
zu einem später vereinbarten Termin erfol-
gen. Auffällig war, dass sich der Prozess der 
Unfallauswertung immer häufiger dadurch 
verzögerte, dass notwendige Beweismittel 
nicht zur Verfügung standen. So musste teil-
weise lange auf das Ergebnis technischer 
Gutachten gewartet werden. Zum Beispiel 
stand auch nach neun Monaten ein techni-
sches Gutachten trotz mehrmaliger Nachfra-
ge nicht zur Verfügung. Derart schleppende 
Unfall-Auswertungen bremsten nicht nur die 
betriebliche Motivation, nach Unfällen Grund-
legendes zu ändern, sie erschwerten auch 
die behördlichen Möglichkeiten der Einfluss-
nahme und Kontrolle.

Insgesamt wird eingeschätzt, dass nach Un-
fällen die notwendigen Sofortmaßnahmen 
gut durchgesetzt wurden und somit Sicher-
heit und Gesundheitsschutz der Beschäftig-
ten vor Ort gewährleistet waren. 

Elvira Doppler, LAS Zentralbereich 

elvira.doppler@las.brandenburg.de

Arbeiten auf defekten Leitern ist gefährlich

Ein erfahrener Hauswart hatte einen 
Schwenkkran in Betrieb zu nehmen, um an-
geliefertes Material in den Keller zu transpor-
tieren. Dabei stürzte er mehr als fünf Meter 
tief von einer Anlegeleiter in den angrenzen-

den Kellerschacht und erlitt schwere innere 
Verletzungen, an denen er verstarb.

Zur Inbetriebnahme des Kranes war es er-
forderlich, die Handbedienung in den am 
Kranarm montierten Motor zu stecken. Der 
Kranarm befindet sich ca. 3,20 m über der 
Geländeoberfläche. Um das Bedienelement 
einzustecken, sieht die Bedienungsanleitung 
vor, eine Leiter zu verwenden und diese aus 
Sicherheitsgründen entgegen dem angren-
zenden Kellerschacht aufzustellen. Um an 
das Steckelement zu gelangen ist es erfor-
derlich, mindestens bis auf die siebente oder 
achte Stufe der Leiter zu steigen. 

Der genaue Unfallhergang lässt sich nicht 
rekonstruieren. Unstrittig ist, dass eine unge-
eignete und zudem defekte Leiter verwendet 
wurde. Die Fachkraft für Arbeitssicherheit 
hatte die verwendete Leiter in der Urlaubs-
zeit des Hauswarts geprüft und wegen eines 
Defekts gesperrt. Die Prüfprotokolle wurden 
den Mitarbeitern des Bereichs übergeben 
und die defekte Leiter in einem verschlosse-
nen Betriebsraum verwahrt, aber noch nicht 
ausgesondert bzw. unbrauchbar gemacht. 
Der Verunfallte wurde nach seinem Urlaub 
nicht über die Prüfung und Aussonderung der 
Arbeitsmittel in Kenntnis gesetzt. Die Kenn-
zeichnung „NICHT EINSATZBEREIT“ war 
durch die geringe Größe des Aufklebers und 
die nur einmalige Kennzeichnung auf einem 
Leiterholm nicht auffällig genug. 

Bei der Ursachenermittlung wurde als grund-
legender Mangel festgestellt, dass das Ar-
beitsverfahren sicherheitstechnisch nicht 
ausreichend durchdacht war. Der Kran war für 
einen Hallenbetrieb konzipiert. In diesem Fall 
hätte das Bedienelement am Kran verbleiben 
können. Da der Kran aber in einem öffentlich 
zugänglichen Bereich mit viel Publikumsver-
kehr stand, musste das Bedienelement bzw. 
die Kranbenutzung vor unbefugtem Zugriff 
gesichert werden. Die Leiternutzung war kei-
ne geeignete und sichere Lösung. 
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